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Milch er
BesteSmlße «

suf das „kageblatt ", welcher mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all » Kaiser ! . Postämter zum
Preis von M . 2,35 ohne Zufiel -

lungSgebühr , sowie die Expeditton
zu Rk . 2,25 frei inS HauS gegen

LorauSbezahlung , an .

Rehmen «uSwärt » all , Annoncen «
Büreaul , in Wilhelmshaven di »
Expeditton entgegen , und wird di«
5 gespaltene LorpuSzeile oder der««
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

Serechnet. Reklamen 35 Pf .
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O 220. Sonnabend, den 19. September 1891. 17. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 17 . Sept . (Hof - u . Personal - Nachrichten . ) Wie
der Hofbericht meldet , wird der Kaiser sich von Stettin aus nach
Trakehnen und Ostpreußen begeben und von dieser Reise am 1 .
Oktober nach dem Neuen Palais bei Potsdam zurückkehren .

— Ter Prinz Albrecht , Regent von Vraunschweig , trifft a ,
l der Rückreise nach Schloß Camenz in Schlesien am 19 . d . M . zu

kurzem Aufenthalt in Berlin ein .
s: — Der Prinz Friedrich Leopold wird nach Beendigung der

Manöver des Gardekorps übermorgen in Berlin zurückcrwartet .
s — Wie aus Gera gemeldet wird , wurde die Erbprinzessin
s heute von einem Prinzen glücklich entbunden .
) — Einer Spandauer Korrespondenz zufolge beabsichtigt der

langjährige Direktor der König ! . Pulverfabrik in Spandau , Gene -
. ralmajor Küster , binnen Kurzem seinen Abschied zu nehmen . Herr'

Küster hat sich große Verdienste erworben um die Erfindung und
! Herstellung des neuen rauchlosen Pulvers ; er erhielt dafür vor

einiger Zeit eine namhafte Staatsdotation (50000 Mk .) .
— Das preußische Staatsministerium wird gegen Ende des

Monats vollzählig wieder in Berlin versammelt sein , und erst
dann dürften die Entscheidungen über verschiedene schwebende Fra¬
gen der innerpreußischen Politik im Hinblick auf die bevorstehende
Laudkagssession getroffen werden . Der Bundesrath wird erst im
nächsten Monat wieder zu Plenarsitzungen und zur Vorbereitung
für die Fortsetzung der Reichstagssession zusammentreten .

— In Delitzsch wurde Sonntag das Denkmal des Gründers
und ersten Anwalts der deutschen Genossenschaften Dr . Schulze -
Delitzsch enthüllt .

— Die Erfurter Rede des Kaisers beschäftigt die gesammte
I Presse des Auslandes . So sagt , nach einer Meldung des „ D . -B . H . " ,
f die Wiener „ Neue Freie Presse " in ihrer Besprechung der Rede
' Folgendes : Daß dem Kaiser die Absicht fern lag , Frankreich zu

verletzen , verstehe sich von selbst . Ihn habe eben nur die Größe
. der geschichtlichen Ereignisse bewältigt , deren Schauplatz Erfurt ge -

wesen . Aber man werde hierin in Frankreich eine willkommene
Gelegenheit finden , den Chauvinismus neuerdings aufzupeitschen ,

j Die Rede sei ein neuerliches Symptom der gesteigerten Spannung ,
welche die politische Atmosphäre erfülle . Das „ Neue Wiener

; Tageblatt "
, das gestern den Text der Rede nach der „ Post " ge¬

il bracht hatte , ist heute erfreut , konstatiren zu können , daß offiziell
k die Rede in beruhigender Weise richtiggestellt worden ist . Das
r Blatt giebt nach dem „ H . T .- B . " der Hoffnung Ausdruck , daß
c; auch nach dieser Rede die leitenden Kreise Frankreichs an der Ueber -

zeugung festhalten werden , daß das deutsche Reich und dessen
Herrscher weit davon entfernt seien , aggressive Neigungen an den
Tag zu legen . Ungeheures Aufsehen hat natürlich der Trinkspruch
des Kaisers in Paris erregt . Auch dort scheint vorläufig nur die
Version der „ Post " bekannt zu sein . Wie aus einem Privattele¬
gramm der „Nat .-Ztg ." hervorgeht , erklärt die gesammte Pariser
Presse die Rede des Kaisers für eine unerhörte Provokation Frank¬
reichs , welche einen Kontrast bilde mit den friedlichen Reden der
sranzösffchen Minister . Namentlich die bonapartistischen Organe
sind maßlos heftig wegen der angeblichen Bezeichnung Napoleons
als korsischer Parvenü . Ueberdies hat die „ Agence ltbre " den
Journalen eine besondere Version der kaiserlichen Rede mitgetheilt ,
welche folgende Stellen enthält : „ Niemals dürfen die Offiziere d : r
deutschen Armee die Tage der Schande vergessen , welche Erfurt in
Erinnerung bringt ; niemals wird ein Preuße , der die Uniform
trügt , vergessen , daß in Erfurt der Cerberus Napoleon das Herz
der angebeteten Königin Luise gebrochen hat ; niemals wirb ein
preußischer Soldat vergessen , daß im Theater zu Erfurt Napoleon
leinen Günstling Talma von einem Parterre von Königen applau -
direu ließ . Heute erscheint wieder ein Kaiser tu Erfurt ; aber es
ist ein deutscher Kaiser und Frankreich ist jetzt besiegt und gede-
mülhigt . Das vergesset nicht und seid wachsam , damit die Tage des
Kongresses von Erfurt niemals wiederkehren . " Diese phantastische
Version wird natürlich von den Hetzblättern bevorzugt .

— Der „ Retchsanzeiger " schreibt : Nachdem der Kaiser die
Anerkennung der provisorischen Regierung des Freistaates Chile zu
genehmigen geruht hat , ist dieselbe durch den kaiserlichen Gesandten
tu Santiago , Freiherrn v . Gutschmid , am 7 . d . M . ausgesprochen
worden .

Berlin , 17 . September . Der Afrikareiseude Graf Joa¬
chim Pfeil schreibt über die Niederlage der Schutztruppe vom
17 . August : Ganz überraschend kommt uns die Kunde von der
muthmaßlichen Ausreibuug des Zelewskischen Korps der Schutz¬
truppe durch die Wahehe in Ostafrika . Weniger überraschend ist
uns die Thatsache selbst . Hat auch die Schutztruppe mancherlei
Gefechte mit verschiedenen Stämmen Ostafrikas rühmlich bestan¬
den , so ist es doch das erste Mal , daß sie den Strauß mit wirk¬
lich kriegerisch geübten , man möchte fast sagen , dtsciplinirten Ein¬
geborenen zu bestehen gehabt hat . Selbst das Gefecht gegen die

nachgeahmten Mafitis oder die Halbmassais am Kilimandscharo
kann nicht zum Vergleich herangezogen werden . Die Wahehe
sind ein Volk , welches einen durchaus militärischen Charakterzug
ausweist , der Häuptling Mquanirantka , gewöhnlich Mqwawa ge¬
nannt , hat wie sein entfernter Stammesvetter , der Zulukönig
Cetewayo , die Kunst verstanden , diese Seite des Volkscharakters
auszubilden . In Uhehe ist jeder Mann Soldat , auf ein Wort
des Königs stehen Tausende von Kriegern im Felde . Glaubt
man aus dem Umstande , daß es den Wahehe gelang , Zelewskis
Korps zu sprengen , auf den Besitz zahlreicher Feuerwaffen
schließen zu sollen , so können wir diese Ansicht nicht theilen .
Mit Feuerwaffen wissen die von der Kultur wenig berührten
Eingeborenen nicht besonders gut umzugeheu und verdanken in

Kriegen fast niemals diesen irgend welchen Erfolg ; der Zulukrieg
hat uns dies am deutlichsten gelehrt . Die Wahehe sind , wie die

Zulus , sehr tapfere Krieger und haben sicher auch hier den Er¬

folg nur dem kurzen , in ihrer Hand aber schrecklich wirksamen
Stoßspeer , sowie dem blinden Gehorsam , welchen auch große
Kriegermassen dem Kommandowort leisten , zu verdanken . Noch
vor wenigen Jahren schlugen die Wahehe einen Einbruch der

oiehraubendcn Massais siegreich zurück . Wir brauchen daher
nicht sehr erstaunt zu sein , wenn wir von der Niederlage unseres
Korps hören , welches , von der Küste und aller Zufuhr abge¬
schnitten , mit den Landes - und Völkerverhältntssen unbekannt ,
wahrscheinlich durch die Berichte fremder Eingeborener über die

Schrecklichkeit der Wahehe schon in seinem Selbstvertrauen er¬

schüttert war . — Graf Pfeil übersieht hierbei die siegreichen
Kämpfe , welche Herr von Gravenreuth gegen die Mafiti geführt
hat . Im Weiteren erklärt Graf Pfeil die thatsächlichen Nach¬
theile . die wir von der Niederlage haben können , für unerheblich ,
dagegen den moralischen Eindruck des unglücklichen Ereignisses
für sehr bedeutend . Darin wild er leider Recht haben , denn die

moralische Wirkung derartiger Niederlagen von Europäern Pflegt
bei wilden und halbwilden Völkerschaften noch viel stärker zu
sein , als man bei uns anzunehmen geneigt ist . In ähnlichem
Sinne äußert sich auch die englische Presse , die sich dem Unglücks¬
fall gegenüber übrigens recht anständig , ohne Schadenfreude zu
zeigen , verhält .

Mühlhausen , 17 . September . Der Kaiser begab sich
heute früh gegen 7 Uhr zu Pferde über Gömar und Bollstedt
nach dem Breiteberg , nahm dort Meldungen entgegen und war¬
tete Len Anmarsch des 4 . Armeekorps ab . Sodann ritt Se .
Majestät in nordwestlicher Richtung nach dem Weinberg , stieg
dort ab und beobachtete von der nordwestlichen Spitze des Ber¬

ges aus daS Zusammenstößen der beiden Armeekorps . Das
11 . Korps hatte die Höhen östlich von Mühlhausen bis Bollstedt
und nördlich bis Grabe besetzt. Das 4 . Korps erwartete den
Angriff auf der Linie Rotheberg -Breiteberg -Körner und mußte
um 12 Uhr den linken Fsüg « ! nwück - ieh -n . Nack Beendigung
des Manövers hielt der Kaiser eine Besprechung der Uebung ab ,
worauf die kämpfenden Theile getrennt wurden . Se . Majestät
übernahm hierauf in Saalfeld den Befehl über das 4 . Armee¬
korps , das ec morgen , durch Infanterie und Artillerie verstärkt ,
führen wird . Sämmtliche Divisionen kamen heute zur vollen

Gefechtsentwickelung . Die Artillerie vereinigte sich in großen
Positionen und die Cavallerie machte dann Angriffe gegen alle

Waffen .
Kassel , 16 . Sept . Prinz Heinrich von Preußen begab sich

am Sonnabend Abend von Kassel nach dem Dorfe Niederzwehren ,
wo das hessische Artillerie -Regiment Nr . 25 , dessen Chef Prinz
Heinrich ist, im Manöverquartiere lag . In der Begleitung des

Prinzen befanden sich sein persönlicher Adjutant Kapllänlieutenant
v . Basse und Premier -Lieutenant v . Rüxleben . Der Prinz begab
sich in das neuerbaute Schulhaus , um dort beim Lehrer Dörbecker
Quartier zu nehmen . Vor dem Schulhause harte sich eine große
Menschenmenge angesammelt , welche den Prinzen mit kräftigem
Hur : ah begrüßte . Im Gasthaus Freudenstein gab der Prinz darauf
den Offizieren seines Regiments ein Gastmahl und kehrte dann in
das einfache Schulhaus zurück , wo er sich mit den Lehrern , die ihn
empfingen , ganz ungezwungen unterhielt . Am anderen Morgen
nahm er beim Lehrer das Frühstück ein und begab sich dann mit
den Truppen fort ins Manöver .

Kassel , 17 . September . Die drei ältesten kaiserlichen
Prinzen trafen heute Nachmittag 4 Uhr hier ein ; sie wurden
am Bahnhose von der Kaiserin erwartet , welche sich in den

Hofsalonwagen begab und die Prinzen herzlichst begrüßte . Vom

Bahnhofe aus fuhr die Kaiserin mit den Prinzen in offenem
Wagen unter enthusiastischem Jubel der Volksmenge nach Schloß
Wtlhelmshöhe .

München , 15 . September . Folgendes ist der authentische
Wortlaut des kaiserlichen EndurtheilS über das Manöver . Der

Kaiser sagte : „ Die bayerischen Truppen haben alle meine Er¬

wartungen bei weitem üdertroffen , und ich werde dieselben fortan
zu den allerbesten Deutschlands zählen . " Während des Manö¬
vers äußerte der Kaiser mehrfach : „ Etwas besseres habe ich sel¬
ten in meinem Leben gesehen . " An die Offiziere hiclt der Kaiser
eine warme , zum Herzen sprechende Anrede . Bei dem heutigen
Manöver - Frühstück brachte er selbst den Spruch auf den Prinz -

Regenten aus . Ein Ohrenzeuge , selbst ein höherer Offizier , be¬
merkte mir über das Uriheil des Kaisers , eine ähnliche Anerken¬

nung , ein ähnlich scharf accentuirte Lobs sei ihm in militärischen
Dingen noch nicht zu Ohren gekommen .

Trier , 17 . Sept . Der heilige Rock soll dis jetzt folgende
Wunder vollbracht haben : Der Oberin eines Klosters wurde ihr
gelähmter Arm geheilt . Ein Mann aus St . Matthias bei Trier ,
melcher bisher an Krücken ging , kann der letzteren jetzt entbehren .
Ein blind geborenes (?) Kind aus Trier soll sehend geworden
sein. Eine Frau aus der Umgegend Triers , die zum heiligen
Rock hinangetragen werden mußte , konnte ohne fremde Hilfe von
der Reliquie wieder Weggehen . Fräulein Hektorine Hogenbiel aus
Ueckingen in Lothringen , die ein Gewächs im Leibe hatte , ist an¬
geblich geheilt worden . Eine 40jährige Jungfrau aus der
Nähe von Mainz ist von einem Augenleiden geheilt worden ; „ vor¬
her habe sie nur einen Schimmer gesehen , jetzt aber sehe sie ganz
deutlich . " So berichtet das offiziöse Blatt der Bischöflichen Be¬
hörde , vergißt aber nicht hinznzusügen , „ ob hier eine wunderbare
Heilung vorliegt , kann erst durch eine kirchliche Untersuchung fest¬
gestellt werden . "

A « - l « « r.
Pest , 16 . Septbr . Die Manöver haben erwiesen , daß die

Vermehrung der Munition des Infanteristen nöthig ist, statt 100

soll er künftighin 140 Patronen erhalten . Auch wird die Frage
geprüft , wie die Tornister versorgt werden können , da der Soldat

künftig ohne Tornister in das Gefecht eintreten soll .
Paris . 17 . Sept . Die „ Lohengrin " -Aufführung hat einen

glänzenden Erfolg errungen . Die beiden letzten Akte wurden wie
der erste mit stürmischem Beifall ausgenommen . Die Darsteller
wurden zweimal gerufen . Die Jnscenirung der Oper war außer¬
ordentlich prachtvoll . Mit Ausnahme einiger Witzblätter bestätigt
die gesammte Presse die glänzende Aufnahme der Wagner ' schen
Oper , und giebt ihrer Befriedigung darüber Ausdruck , daß die

Polizei Störungsversuche unterdrückt hat . Die Blätter sprechen
gleichzeitig die Hoffnung ans , daß die gestrige Vorstellung für die

Unruhestifter eine Warnung sein werde .
Paris , 17 . September . Die Ansammlungen in der Nähe

des Opernplatzes und der benachbarten Straßen dauerten fort .

Auf den Terassen der Castzs , auf den Boulevards waren keine

Tische aufgestellt , um den Verkehr nicht zu behindern . Die Polizei
fuhr fort , alle Stehenbleibenden zum Weitergehen aufzufordern ;
hierbei kamen wiederholt Ausschreitungen vor . Die Menge ver¬

höhnte die Polizei , lärmte und johlte , so daß die Polizei einfchritt ,
die zusammengerottete Menge vor sich her trieb und gegen sechzig
Personen verhaftete . Unter der Menge befanden sich die De¬

putaten Laguerre und Mermeix . Von den Zeitungsverkäufern
wurden zahlreiche Hetzblätter feilgeboten . In der Rue Gluck ent¬

stand gegen 8 /̂z Uhr ein großer Lärm , indem der Kutscher eines

herrschaftlichen Wagens sich von dem Sitze erhob und ein Hoch
auf Elsaß -Lothringen ausbrachte , in welchen Ruf die zahlreichen
Neugierigen einsttmmten . Der Polizeioffizier ließ den Platz als¬
bald räumen . Die Rückfahrt der Theaterbesucher blieb doch nicht
ungestört . In der Rue de Choiseul und anderwärts überfielen
die Manifestanten in Abwesenheit der Polizei Heimfahrende ,
forderten , daß sie „ Nieder mit Wagner !" schrieen und prügelten
sic durch , wenn si sich weigerten . Uebrigens hoffen die Wagner -

seinde auf Revanche bei kommenden Vorstellungen auch im Saal ,
sobald allerhand Publikum eindringen kann . Um 12 Uhr 15 Min . ,
als die Oper aus war , füllten 1100 Verhaftete die Wachtposten
der Umgegend und die Keller des Opernhauses , wo sie die Musik
angehört und zum Protest die Marseillaise gesungen hatten . Die
meisten wurden bald wieder freigelassen , zurückbehalten wurde in¬
dessen der Deputirte Bondeau , welcher die Beamten verschiedentlich
beschimpft hatte .

Paris , 17 . September . Heute Morgen wurden 200 Sol¬
daten , die in Folge der Anstrengungen der Manövertage krank
im Spital von Vttry -le-FranZois lagen , auf vier Pinassen einge -

schtfft, um auf dem Kanal nach Chalons gebracht zu werden .
Pier Aerzte und acht Krankenpfleger begleiteten den Trans¬
port . (K . Z .)

Paris , 17 . Septbr . Der Minister des Auswärtigen hat
dem chinesischen Gesandten eine Note übergeben , worin er es mit
allem Nachdruck für dringlich bezeichnet , daß für die Sicherheit der
Fremden in China gesorgt würde .

Paris , 17 . September . Nach Meldungen ans Buenos
Aires ist Balmaceda in Mendoza in Argentinien eingetroffen .

Rom , 17 . Sept . Der verstorbene Cardinal Rotelli , bisher
Nuntius in Paris , galt unter den Cardinälen italienischer Natio¬
nalität als der lebhafteste Freund der Verständigung mit Frank¬
reich und Rußland und demgemäß als der bedeutendste Gegner
des Dreibundes . Er war ein hochbegabter Mann und daher der
Kandidat der französischen Partei als Nachfolger Rampollas im
päpstlichen Staatssekrctariat . Mit ihm hat diese Partei , schreibt
die „ Kreuzztg . " ihren befähigtsten Diplomaten verloren .

Rom , 17 . September . Der „ Moniteur de Rome " verwahrt
sich gegen die Commentare der deutschen liberalen und Centrums¬
blätter über vermeintliche Ausführungen desselben bezüglich des

Inhalts der Unterredung zwischen dem Reichskanzler von Caprivi
und dem päpstlichen Nuntius in München . Das Blatt dementirt

jedoch nicht die betreffenden Informationen , ja es versichert sogar ,
daß die Wirkungen der Unterredung in der Haltung des Vaticans
dem Dreibunde gegenüber im Sinne der Neutralität bald ersichtlich
sein werden . — Betreffs der Sprache einiger deutschen Centrums¬
blätter über die sranzosenfreundliche Politik des „ Osservatore
Romano " wird in vatikanischen Kreisen versichert , daß die in

Deutschland durch diese Politik hervorgebrachten schlechten Eindrücke
im Vatican nicht unbemerkt geblieben sind . Jedoch seien die vom

„ Osservatore Romano " entwickelten Ansichten von hohen vati¬

kanischen Persönlichkeiten weder inspirirt noch getheilt . — Heute
kamen ungefähr 600 spanische Pilger an . Auf der Eisenbahnstation
wurden sie von vielen Neugierigen erwartet . Der spanische Bot¬

schafter beim Vatican wird dem Empfange der Pilger beim Papste
osstctell beiwohnen . Somit wäre ein Präcedenzfall für die An¬

wesenheit des französischen Botschafters beim Empfange der fran¬
zösischen Pilger geschaffen.

Palanzano , 17 . September . Der König und die Königin
von Rumänien sind gestern hier eingetroffen . Das Befinden der
Königin war trotz den Anstrengungen der Reise ein leidlich gutes .

London , 16 . Septbr . Die dem Lord Salisbury nahe¬
stehende „ Morning Post " sagt : „ Eine Besetzung türkischen Gebietes
würde den Sultan in dem Augenblicke entfremden , wo wir durch
Sicherung seines einträchtigen Zusammengehens mit Großbritannien
seine überlieferte Politik in den Dardanellen und im Bosporus
wirksam machen könnten . Die Besetzung Mytilenes würde nicht
nur eine Gewaltthat , sondern eine Handlung der Schwäche sein .



Wenn es je nothwendig wird , daß die britische Flotte sich in die
Dardanellenfrage mische, so könnte ihre Einmischung ebenso leicht
bewerkstelligt werden , wie es der Fall war , als sie 1878 nach
Konstantinopel gesandt wurde . Es würde sicherlich gänzlich nutz¬
los sein , in diesem Falle türkisches Gebiet im Archipel

"
zu beschlag¬

nahmen , bis die Nothwendigkeit für ein weiteres entschiedeneres
Einschreiten eingetreten ist . Wenn die Gegenwart der britischen
Flotte in irgend einem Theile der Meerengen wieder erforderlich
ist, so wird dies wahrscheinlich der Fall sein , weil der Sultan ein
solches Verfahren , ebenso wie das britische Kabinet , selber wünschen
dürste . Es ist kein denkbarer Grund vorhanden für die Muth -
maßung , Lord Salisbury würde einen Schritt genehmigen , der
dazu angethan wäre , Europa in Kriegsflammen zu versetzen , was
sicherlich der Fall sein würde , wenn Rußland Vergeltungsmaßregeln
ergriffe . Von welcher Seite auch das Zeichen für die Kriegsgefahr
kommen wird , von England würde es nicht ausgehen . "

London , 16 . Septbr . Das Auswärtige Amt erhielt ein
Telegramm des englischen Gesandten in Peking , durch das die
Nachricht bestätigt wird , daß die Vertreter der Mächte an die
Regierungen über die Situation in China berichtet haben . Die
Depesche besagt ferner , die Gesandten hätten die chinesiche Regierung
für die etwa stattfindenden neuen Plünderungen , Brandstiftungen
und Mordthaten verantwortlich gemacht . Eine von allen Mit¬
gliedern des diplomatischen Korps in Peking Unterzeichnete Dar¬
legung der Situation werde mit der nächsten Post in Europa und
Amerika ankommen . Der englische Gesandte fordert , daß das
Londoner Auswärtige Amt die Zahl der in den chinesichen Ge¬
wässern stationirten englischen Schiffe vermehre , seine Kollegen
hätten ein gleiches Verlangen an ihre Regierungen gestellt . Die
europäischen Staaten würden voraussichtlich bald mit Gewalt in
Shangai einschreiten müssen , da ein neuer Ausbruch der Feind¬
seligkeiten bevorstehe .

London , 17 . September . Der famose Pariser „ Times " -
Correspondent hat aus verläßlicher ( ! ?) Quelle erfahren , erst bei
den letzten Manövern seien zwischen dem Kaiser von Oesterreich
und dem deutschen Kaiser fünf Fälle als onsris bslli für den
Dreibund festgestellt worden . Der Kaiser von Oesterreich habe
drei Fälle als on8U8 bslli vorgeschlagcn : 1 ) falls Frankreich
Italien angreift , 2) falls Frankreich Deutschland angreift , 3) falls
Rußland Oesterreich -Ungarn angretft . (Das war schon immer
0N8W8 ffslll , wie Herr Oppert und die „ Times " aus dem be¬
kannten Bündnißvertrage hätten wissen können . D . Red .) Wei¬
terhin will Herr Oppert wissen , die russische Regierung habe der
Türkei gewisse große Herabsetzungen der Kriegsentschädigung zu¬
gebilligt . — Man steht , die Hundstage sind noch nicht zu Ende .

London , 17 . Sept . Es bestätigt sich , daß ernste Zusammen¬
stöße zwischen russischen und afghanischen Truppen in dem Bezirke
Hindukusch stattgefunden haben . Die Afghanen wurden besiegt .
Die Kämpfe sind angeblich die Folge von Streitigkeiten wegen der
Grenzlinie der Bucharei .

Petersburg , 17 . September . Das heutige Regierungs¬
blatt veröffentlicht einen kaiserlichen Ukas , betreffend das Verbot
der) Weizenausfuhr von Transkaukasien nach Persien und die
Aufhebung für Accise-Vergütung . Es wird dem Finanzminister
anheimgestellt , diese zur Sicherung der Volksverpflegung erlassene
Verordnung sofort auszusühren . Die den Spiritus betreffende
Verordnung ist auf fämmtliche Spiritustransporte anzuwenden ,
welche nicht im Laufe desjenigen Tages , an welchem der Minister
den Ukas an die Zollämter zur Erfüllung mitgetheilt hat , die er¬
forderlichen Besitzungsdokumente erhalten haben .

Temesvar , 16 . Sept . Der Kaiser traf Vormittags 9 Uhr
hier ein und wurde von den Spitzen der Behörden , von der
Geistlichkeit und der Generalität empfangen und von der zahlreich
versammelten Menschenmenge jubelnd begrüßt . Der Kaiser begab
sich vom Bahnhof in Begleitung des Ministerpräsidenten Grafen
Szapary in das Bischvfspalais , von der Volksmenge überall mit
begeisterten Kundgebungen empfangen . Um 10 Uhr begann der
Empfang der Deputationen .

Konstantinopel , 16 . September . Wie die „ Agence
de Konstantinople " meldet , ließ der englische Botschafter White
die bereits gemeldeten Erklärungen über die Landung einer Ab¬
theilung des englischen Geschwaders auf der Insel Sigri der
Pforte mündlich abgeben , worauf der Minister des Auswärtigen ,
Said Pascha , an den Botschafter White eine Note richtete wir
dem Ersuchen , seine Auseinandersetzungen schriftlich zu übersenden .
White hat bisher keine Antwort erthellt ; man nimmt an , daß er
den Bericht des Admirals Kerr abw arten wolle .

Mari « e.
8 Wilhelmshaven , 18 . September . Der Ablösungstransport für die

auf der westasrikanischen Station befindlichen S . M . Schiffs — Kreuzer „ Habicht "
,Kbt . „ Hyäne "

, Fahrzeug „Nachtigal " und Hulk „ Cyklop " — wird voraussichtlicham 6 . Oktober ds . Js . mit dem Dampfer „ Mine Wvermanu " von Wilhelms¬
haven aus erfolgen . Etwaige Frechtgüter für die vberigmmuten Schiffe find
nach Zahl und Gewicht Lezw. Rauminhalt spätestens 8 Tage vor Abgang des
Dampfers der Rhederei direkt anzumeidm . — Se . Exzellenz der Chef der
Marine,tation der Nordsee , Bizeadmiral Schröder , hat sich zur Besichtigung der
Gamisou -Emuchtungm pp . nach Cuxhaven begeben. Di « Vertretung hat fürdie Zeit der Abwesenheit desselben der flnspekuur der Marineartillerie , Konter¬
admiral Thomsen übernommen . — S . M . Aviso „Jagd " ist von Kiel kommend
heute Vormittag in Len hiesigen neuen Hasen cingelaüsen .

Potsdam , 17 . Septbr . Die Arbeiten zwecks Errichtung des
neuen Matroseii -Kasernements , Bootshafens rc . am Havelufer neben
der Kaiserlichen Matrosenstation bei Potsdam schreiten rüstig fort .
Zwei Dampframmen arbeiten ununterbrochen von früh bis spät .
Die Pfähle für den Pfahlrost stehen bereits sämmtlich und wird
nunmehr mit der Bildung der Spundwände begonnen Die Erd¬
arbeiten sind so weit fertig , daß man sich bereits ei » Bild von dem
Umfang der ganzen Anlage machen kann .

Hamburg 17 . September. Der Abschluß der Angelegenheit
des KriegSdampfers „ Presideute Pinto " wird durch das folgende
von den „ Hamb . Nachr . " veröffentlichte Schreiben des preußischen
Gesandten bei den Hansestädten an den Bürgermeister von Ham¬
burg ganz außer Zweifel gestellt : „ Sr . Magnificenz habe ich die
Mittheilung zu machen , daß nach einer Erklärung des Berliner
Vertreters der chilenischen Kongreßpartei das zur Zeit hier be¬
findliche Kriegsschiff „ Presidente Ptnto » sich derselben unter¬
worfen hat . Das Schiff will von hier nach Havre absegeln , ohne
hier in Hamburg Mannschaft anzuwerbeu . Seitens der Kaiser¬
lichen Regierung steht der Abfahrt des „ Presidente Ptnto " nichts
entgegen ."

Belgrad, 16. Sept. Die russische Regierung verfügte , daß
eine Anzahl Marinezöglinge zum Studium des Fahrwassers aus
Donauschiffen untergebracht werde ; dieselben sollen tm Bedarfsfälle
als Lootsen Verwendung finden . Der russische Konsul in Galatz
wurde beauftragt , sich diesbezüglich mit der europäischen Donau -
lommission ins Einvernehm en zu setzen ._

Lokales .
Wilhelmshaven, 18 . Sept . In Emden werden Vorbereitungen

für eine Feier des 3 . Oktobers , des Tages , an dem Ostfriesland
vor 25 Jahren mit Preußen wieder vereinigt wurde , getroffen .
Die städtischen Kollegien haben den ihnen gegenüber geäußerten
Wunsch , die Veranstaltung der Feier offiziell in die Hand zu
nehmen , indessen abgelehnt „ mit Rücksicht auf die augenblicklichen
Theuerungsverhältniffe , das seit langem andauernde Darniederliegen
aller Geschäfte und die ungünstigen Ernteaussichten . "

* Wilhelmshaven, 18 . September. Im Jnseratentheilc dieser
Nummer ist das Programm zur Körnerfeter enthalten . Dasselbe
bietet reiche Abwechslung . Deklamationen und Gesang flammender
Kriegslieder wechseln mit Heiterem und Ernstem aus Körners dra¬
matischen Werken ab . Wenn der Bürger - Gesang - Verein diese
eigentlich rein patriotische Feier nun noch in den Dienst der Wvhl -
thätigkcit stellt und den „ vollen Ertrag " des ( beliebigen !)
Eintrittsgeldes zu ^ dem hiesigen Komitee für die vom Unwetter
Betroffenen und i/g dem Komitee für das Körnerdenkmal überweisen
will , so darf wohl auf eine recht zahlreiche Betheiligung mit Recht
gerechnet werden .

* Wilhelmshaven, 18 . September. Am heutigen Tage wird
in Kiel wahrscheinlich die Manöverflotte zur Auflösung gelangen .
Die zur Nordseestation gehörigen Schiffe dürften voraussichtlich am
21 . hier eintreffen , soweit sie nicht durch Einzelübungen noch tu
Kiel zurückgehalten werden .

* Wilhelmshaven, 17 . Septbr . Die Saison hebt diesmal
recht frühzeitig an . Während draußen noch alles grünt und blüh !
und das Tagesgestirn seine Strahlen siedendhetß zu uns hernieder
sendet , finden sich bereits die ersten Wintergäste ein , und als ob
es einen Wettlauf um die Priorität gälte , drängen sie sich schon
in die Vorzeit der Saison , den herbstlich -schönen September
Künstler und Gelehrte , die sonst unter Schellengeläut und Schnee¬
gestöber ihren Einzug zu halten pflegen , geben diesmal ihre Visiten¬
karte im Spätsommer ab . Als die ersten unter ihnen hatte sich
das unserem musikliebenden Publikum längst bekannte Künstlerpaar
Tosti -Panzer eingefuuden , welches heute mit einem größeren Konzert
im Kaisersaal seine Aufwartung machte . Das Programm war sehr
reichhaltig und vermied in löblicher Weise durch Ansetzen nicht all¬
zugroßer Pitzcen eine Ermüdung der sehr zahlreichen und den
besten Kreisen unserer Stadt entstammenden Hörer . Den Reigen
eröffnete der Klaviervirtuos Herr Rudolf Panzer mit der Toccata
und Fuge von Bach -Taussig , einer Glanznummer aus dem Repertoire
des Vortragenden . Mit dieser Nummer , welche die großartige
Technik des Künstlers im besten Lichte zeigte , führte er sich auf 'e
Vortheilhasteste ein . Lauter Beifall lohnte den Vortragenden am
Schluß . Zweifellos würde die Pitzce eine noch weit nachhaltigere
Wirkung erzielt haben , wenn es möglich gewesen wäre , dieselbe aus
einem Konzertflügel vorzutragen . Das zur Verfügung gestellte
Instrument läßt leider manche Klangschönheiten zurücktreten . Das
zeigte sich namentlich in den nun folgenden kleineren Pitzcen : Iii -
promxlll 6l-äur von Schubert , 6iAiis von Scarlatti , „ Plauderei "
von DvoiAk , Oraooviöims tantustl ^ us von Paderewsky . Alle vier
erfreuten sich einer sehr lebhaften Aufnahme , insbesondere aber du
6liAw6 des italienischen Meisters . Sie zeichnete sich aus durch
Korrektheit und Eleganz des Vortrages . Vielleicht wäre anstatt
des loxromxtrr 6 -ckur das in O-moll dankbarer gewesen . Rechi
anerkennenswertste Leistungen waren auch die nächsten drei Kleinig¬
keiten : „ Norwegischer Brautzug " von Grieg , „ Liebeslied aus der
„ Walküre " von Wagner und Walzer von Chopin . Den Meister¬
schuß hatte sich Herr Panzer für den Schluß aufgespart . DK
außerordentlich schwierige Ltszt '

sche Tarantella aus „ Venezia c
Napoli " haben wir in ähnlicher Meisterschaft nur von den be¬
kanntesten Liszt - Interpreten Martha Remmert und d ' Albert zu
hören bekommen . Stürmischer Applaus durchbrauste den Saal ,
als die letzten Töne der feurigen Tarantella verklangen . — - Wae
Signora Teresa Tosti , die Gemahlin des Klaviervirtuosen , anlangt ,
so trat sie diesmal , und wohl kaum zu ihrem Nachtheil , als Lieder¬
sängerin auf . Der ganze Strauß von fast einem Dutzend der
duftigsteil Llederblumeu war eine liebenswürdige , anmuthige Gabe ,
für welche wir der Künstlerin unseren wärmsten Dank zollen .
Durchschlagenden Erfolg erzielte Sign . Tosti allerdings nur mii
dem neckischen , hart an die Grenze des für ein großes Konzerk
Erlaubten streifenden Bohmschen Liedchens „ Verbotener Weg " .
Fast wollte cs scheinen, als ob hier der etwas sehr freie Text de »
Beifallssturm angefacht hätte , ein Umstand , der tm Interesse de >
Künstlerin aufrichtig zu bedauern sein würde . Anstatt des Pauzerschen
Liedes „ Es liegt der heiße Sommer " hatte die anscheinend infolge
der Reffestrapazen etwas indisponirte Sängerin das von ihr mi !
großer Vorliebe und auch mit viel Zartheit vorgetragene „ Lehn '
Deine Wang an meine Wang ' " gewählt . Mit den beiden Arien
im Anfang des Konzerts hatte Sign . Tosti kein besonderes Glück.
Im Uebrigen schienen die Zuhörer mit dem , was der Abend bot ,
zufrieden zu sein .

Wilhelmshaven, 18 . September. Der heutige Freitag, nach
Falb 's Vorhersage der stärkste kritische Tag des Jahres 1891 , har
uns etwas Regen gebracht .

Wilhelmshaven, 18 . September. Die Tage beginnen bereits
merklich kürzer zu werden ; die Zeit ist gekommen , in welcher die
Lampe Abends wieder hervorgeholt wird . Da ist es denn woht
am Platz , daran zu erinnern , daß Lampen , welche längere Zeit
nicht im Gebrauche waren , einer Erneuerung des Dochtes bedürfen .
Bei Petroleumlampen bildet sich in den Glasbehältern auch leicht
Gas , so daß es unter Umständen gefährlich ist, eine längere Zeti
nicht benutzte Petroleumlampe anzuzüudeu , bevor dieselbe gereinigi
und der Oelbehälter geöffnet worden ist.

Wilhelmshaven , 18 . Septbr . Nachnahmen auf Drucksachen
Bücher , Zeitungen rc . sind nach neueren Bestimmungen der deutschen
Postordnung nicht mehr zulässig und können solche Beträge nur
noch auf geschlossene Briefe oder Packele nachgenommen werden .

Ms der NMgrgeus ANS Ser Prvvtoz.
Kniphausersiel , 17 . Sept. Die Mädchen der Handarbeits¬

schule zu Tonndeich machten am 16 . d . M . mit ihren Lehrerinnen
und mit den Eltern einen Ausflug nach hier . Nachdem sie sich
!m Garten und im Saale durch Spiel erfreut hatten , rückte die
muntere Schar nach einem Aufenthalt von 4 Stunden der Hei -
math zu .

Neustadtgödens, 17 . Sept . In der am Sonntag tm Jaussen-
schen Gasthof abgehaltenen Versammlung zwecks Gründung eines
Turnvereins fanden sich verschiedene ältere und jüngere Leute ein ,
die alsbald Ihren Beitritt erklärten , worauf die Konftituirung des
Vereins erfolgte .

Oldenburg. 17 . September. Gestern Abend kehrte unser
Infanterie -Regiment aus dem Manöver zurück . In Soltau , in
dessen Nähe das Regiment während der beiden letzten Nächte im
Biwack lag , wurde es gestern Mittag verladen . Um 71/2 Uhr
kam das erste Bataillon hier auf dem Bahnhofe an .

Emden, 17 . Sept. Der Logger „Oberbürgermeister Fürbringer" ,
Schön , ist gestern mit 280 ^ Kantjes von der zweiten Reise hier
eingetroffen . Damit haben unsere sämmtlichen 17 Logger die zweite
Fangreise gemacht ; das Resulrat derselben beziffert sich auf insge -
sammt 46644/2 Tonnen ( Seepackung ) gegen 49451/2 von der 2 .
Reise im Vorjahre . Quantitativ stellt sich das Ergebntß mithin
schlechter , in finanzieller Beziehung wird sich der Ausfall für die
Gesellschaft jedoch nicht so hoch stellen , da die Waare jetzt höher im
Preise steht . (O . Z )

Bremen, 17 . September. Unter dem Namen „ Atlantic" hat
sich hier eine neue Rhederei , Aktiengesellschaft , mit einem Grund¬
kapital von 600 000 Mk . gebildet . Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Betrieb der Dampfschiffsrhederei , der Erwerb von
Dampfern und der Betrieb aller Geschäfte , welche nach dem Er¬
messen von Vorstand und Auffichtsrath mit der Dampfschiffs -
rhedcrei in Verbindung stehen oder den Zwecken derselben förder¬

lich sind . Gründer der Gesellschaft sind die Newyorker Kausleute
W . H . Libby und A . v . Hartz , der Berliner Kaufmann Paul
Wedekind und die Bremer Kaufleute W . Blome und W . Abbes .
Die genannten Herren haben fämmtliche Aktien selbst übernom¬
men . Vorstand der Gesellschaft ist Herr Paul Wedekind .

Hannover, 15 . September. (Rhein-Weser-Elbe-Kanal.) Heute
Nachmittag waren die Mitglieder des großen Ausschusses zur
Förderung des Rhein - Weser -Elbe -Kanals im Ständehause ver¬
sammelt . Landesdirektor von Hammerstein führte den Vorsitz ,
Regierungs -Rath Messerschmidt -Berlin , dem die Leitung der Ka¬
nal -Vorarbeiten übertragen ist, war anwesend , wie auch Vertreter
der städtischen Kollegien von Hannover , Linden , Magdeburg ,
Minden , Osnabrück und Peine . Nachdem der Vorsitzende über
die Thätigkeit des engeren Ausschusses seit der letzten Versamm¬
lung vom 4 . Dezember v . Js . berichtet hatte , wurde mit Ein¬
stimmigkeit beschlossen, die zur Ausführung der Vorarbeiten noch
fehlenden Geldbeträge dem Minister für öffentliche Arbeiten zur
Verfügung zu stellen . Es sind bereits von den bei der Kanal¬
anlage vorwiegend betheiligten Provinzen und Städten im ver¬
gangenen Winter 55 000 Mk . für diesen Zweck zusammengebracht ,
jedoch ist jetzt die Mittheilung erfolgt , daß die Kosten der Vor¬
arbeiten auf rund 80 000 Mk . sich stellen würden . Der demnach
noch fehlende Rest soll zur Hälfte von den Provinzialverwaltun¬
gen von Westfalen , Hannover und Sachsen , zur Hälfte von den
Städten Berlin , Braunschwelg , Bückeburg , Hannover , Linden ,
Magdeburg , Minden , Nienburg , Osnabrück uud Peine aufge¬
bracht werden . Auch von Bremen und Lübeck sind Beiträge in
Aussicht gestellt , das Zustandekommen des großen Kanalwerks
scheint demnach gesichert zu sein . Nachdem Papendiek -Bremen
dem Vorsitzenden für dessen energische Thätigkeit zur Förderung
des Unternehmens gedankt hatte , trat Schluß der Verhandlun¬
gen ein .

Vermischtes .
Graz , 16 . Septbr . In einem Weingarten bei Windisch -

bühlen wurde an amerikanischen Reben , die bisher für widerstands¬
fähig gehalten wurden , die Reblaus entdeckt.

Oppeln , 16 . Septbr . Auf der Zeche Poremba der Grube
„ Königin Louise " bei Zabrze kamen durch Bergbruch 3 Hauer zu
Tode , 3 andere erlitten Verletzungen .

Braunsberg i . Pr . , 17 . Sept . Gestern Nachmittag
brach im Haffdorfe Neupassarge ein Flugfeucr aus , welches da¬
selbst 32 und in Aitpassarge 5 Häuser zerstörte . Mehrere Per¬
sonen werden vermißt .

Lille , 16 . Septbr . In Salvages brannten vier Fabriken
und sechs Wohnhäuser nieder . Der Schaden wird auf mehr als
eine Million Franken geschätzt, lieber 200 Arbeiter sind brodlos
geworden .

London , 17 . Sept . Der französische Fastenkünstler Jaques ,
der es unternommen hat , 50 Tage ohne Nahrung zuznbringen
und im hiesigen Royal -Aquarium große Menschenmengen nnzieht ,
beendigte gestern Nachmittag den 42 . Tag des Fastens .

— (Die Ergebnisse der Volkszählungen .) Professor Dr . Fr .
v . Juraschel stellt in dem soeben erschienenen Jahrgänge 1891/92
der von ihm heransgegebencn „ Geographisch -Statistischen Tabellen "
die Ergebnisse der Ende 1890 und Anfang 1891 in den meisten
Staaten Europas , sowie in Indien und den Vereinigten Staaten
vorgenommenen Volkszählungen fest . Diese Volkszählungen haben
eine neuerliche große Zunahme der Bevölkerung der Erde ergeben .
Im Jahrgange 1890 war die Gesammt -Bevölkerung der Erde
mit 1515,9 Millionen verzeichnet , gegenwärtig wird aber dieselie
auf 1564,5 Millionen Menschen geschätzt , wonach im Durchschnitt
auf den Quadrat -Kilometer 11 bis 12 Menschen entfallen . Die
Bevölkerungszahlen der einzelnen Welttheile sind folgendermaßen
angesetzt : Europa 358,2 (36,9 auf den Quadrat -Kilometer ) , Asten
86,0 ( 19,3 ) . Afrika 206,1 ( 6,9 ) , Amerika 124,5 ( 3,3 ) , Polynesien
5,3 Millionen ( 0,69 ) und in dem Polargebicte 80 000 Mensche » ,
4,5 aus den Quadrat -Kilometer .

— Es besteht vielfach die Sitte , die Stühle in den Kirchen
zu vermiethen , und es kommt dann oft vor , daß manche Kirchen¬
besucher keinen Sitzplatz finden , während noch viele Stühle leer
und oft dazu auch noch verschlossen gehalten werden . Dies konnte
der jetzt verstorbene alte Domprediger T . in B . — ein schlichter
Mann und ein Original in mancher Beziehung — nicht leide » .
Eines Tages bemerkt er während der Predigt , daß in der Nähe
der Kanzel in einem verschlossenen , ein halbes Dutzend Plätze ent¬
haltenden Kirchenstuhl nur ein Herr sitzt , während daneben ein
älterer Herr stehen muß , da er keinen Platz gefunden hatte . Er
unterbricht seine Predigt und redet den tm Stuhle Sitzenden an :
„ Lieber Bruder in Christo , öffne doch Deinem Mitbruder die
Thür !" Dann predigt er weiter . Als seine Anrede indessen er¬
folglos bleibt , unterbricht er noch zweimal seine Predigt , um den
hartnäckigen Stuhlinhaber in gleicher Weise aufzuforderu . Nicht
geringe Heiterkeit erregt es aber , als dieser bei der dritten Auf¬
forderung aufstand und verlegen sagte : „ Ja , Herr Pastor , das
kann ich nicht , ich bin ja selbst auch hinübergekletterl !"

Metkvrvtsgischr Brobschtrmgcn
des Kaiserlichen Observarortums zu Wilhelmshaven
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Bemerkungen : 17 . Sept . Vormittags Regentropfen ; 18. Sept . Früh Regen .

Hochwasser i« Wilhelmshaven .
Sonnabend , 19 . Septbr . : Vorm . 1,23 , Nachm . 1,34 .

Kursbericht der Oldeuburgtscheu Spar -
gekauft rrrkauft

. . . 164,98 108,52

. 87,— 87,58
83,10 83,65

104,40 104,85
66,70 97,25
83,10 83,65
87,- -

101 ,— —
101,25 —
95,- —
99 ,-

Wtlhelmshaven , 18.
und Lethbaal, Male Wilhelmshaven -

4 pLt. Deutsch« ReichSanleihe . . . . .
SV-, pLt . Deutsche RetchSanleihe .
3pLt . do . . . . . .
4 pLt . preußische eonsolwirte Anleihe . .
3-/, pLt. do. , .
3 pLt . do . .
z ! pLt . Oldenb . LoufM .
4 M . Oldenburg . Kommunal -LÄeth , . . .
4 M . ds . Lo. Stücke » 106Mk.
3» . M . do. do . . . .
Sch, pLt. Oldenb . Bodeukredtr-Pfandbrief « (kündbar)
Schz pLt. Bremer StaatSanleche . 94,70
3 pLt . Oldenbmgtsch« Prämienanleihe . . . 125,30 126 , io4 pLt. Suttu-LWecker Prtor.-Obliqattonen . . . 101,— —
3Ng pLt. Hamburger Staattrent« . . . . . 84,70 —
5 PLt. Italienische Amt« (Stücke vo» 10060 Frc».

Md darüber) . . . . . . . . . . — —
4Y, PLt . Warpt-Sptuu .-Prtortt . rückzahlbar L 105 103,50 —
S ' /spLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 82,— —
4 pLt . Pfandbr . d. Prmß . Bodeu -Kredtt-Aktten-Ban!

oor 1800 nicht mrSloSbar . 102,25 102,75
auf Amsterdam kurz für « uw. 100 In M . 167,70 168,50
auf London kurz für 1 Lsti. in Mk. . . 20,265 20,365
anf Newyork kurz sür 1 Doll , in Mb . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen ReichSba »! 4 vCt .



Sttpck?ei-NtM-nung,
betreffend

Verbot des Passirens des Versuchsgebiets .

Auf der Strecke des Solthörner Watts

zwischen der Tonne 19 und 20 und auf
dem Watt nördlich des Rüstringer Priels
bis zur Linie Genius Bank Feuerschiff -
Sengwarden Kirche werden daüernd
Versuche angestellt , welche passirenden
Schiffen und Fahrzeugen gefährlich
werden können .

Das Passiren dieser Wattstrccken wird
auf Grund des Z 2 des Gesetzes , be¬
treffend die Reichskriegshäfen vom 19 .
Juni 1883 — R .-G .-Bl . Fol . 109
Nr . 1497 — hiermit verboten .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des § 2
des citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis

zu 150 Mk . oder mit Haft bestraft .

Wilhelmshaven , den 26 . Aug . 1891 .

gez. Schroeder ,
Wze - Admiral und Chef der Marine -

Station der Nordsee .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
bringe ich hiermit den schifffahrttrei¬
benden Kreisen zur Kenninißnahme und
Beachtung .

Wilhelmshaven , den 1 . Sept . 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Verdingung .
Die Lieferung von 100 Stück höl¬

zernen einrädrigen Kohlenkarren und
25 Stück unbeschlagenen hölzernen
Karrenrädern für die hiesige Werft soll
am 24 . September 18Ni , Nach¬
mittags 4 'Z Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Ausschrift : „ Angebot ans Koh¬
lenkarren " und mit der Firma des
Offerenten zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -Amt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 16 . Sept . t891 .

Kaiserlich« Werst ,
Verwaltungs-Avthetlrmg.

Bekanntmachung.
Die Lieferung und Anbringung der

für das neue städtische Krankenhaus
erforderlichen Roulenux und zwar 30
für die großen und 10 für die kleinen
Fenster , soll im Wege der öffentlichen
Submission vergeben werden .

Angebote , denen eine Probe beizu¬
fügen ist . sind bis zum 21 . d . Mts . ,
Mittags 12 Uhr , dem Unterzeich¬
neten versiegelt einzureichen .

Tie näheren Bedingungen werden in
dem Bureau des Unterzeichneten mit -
getheilt .

Wilhelmshaven , den 18 . Sept . 1891 .
Der Magistrat .

_ Oetken .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich ani

19. d. M . ,2 '
!-UhrNachm .,im Pfandlvkale hier ,

1 Sopha , 1 nußb . Vertikow , 1 dto .
Schreibtisch mit Aufsatz , 1 Auszieh¬
tisch , 1 stummen Diener , 1 Wasch¬
tisch , 2 Kleiderschränke , 1 Bettstelle
mit Matratze , 1 Ober - u . 1 Unterbett ,

öffentlich meistbietend verkaufen .
Wilhelmshaven , 18 . Septbr . 1891 .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Gesucht
cin 15 - 16jährtges Mädchen fürdie Vormittagsstunden .

Bant , am Markt Nr . 24 , Part .

Für eine erste Feuer - , Lebens - und
Unfall - Versicherungs - Gesellschaft wird
ein tüchtiger , gewandter , in besten
Kreisen verkehrender

Inspvklon
mit Sitz in Wilhelmshaven ge¬
sucht . Gehalt re . nach Uebereinkuiift
Fr . Offerten unter 21 . L . 8 . 1200
befördert die Exp . d . Bl .

Bautischler
gesucht von

Enigut möbl.Ziilimer
auf sofort gesucht , erwünscht in der
Roonstraße oder einer der Nebenstraßen .
Offerten mit Preisangabe erbeten unter
L 2 . in die Exp , d . Bt ._

Ein Einjährig -Freiwilliger der 2ten
Matrssen -Art .-Abth . sucht in der Nähe
der Kaserne gute Wohnung . Grfst

bittet man mit Preisangabe unter
8 . L . 3 hauptpvstlagecnd GAttlugen
umgehend einzusenden .

ZlllmMMWsM
IPMilsod . Klavier
und zwar monatweise.

Offerten unter II . 8 . II an
die Expedition d . Bl .

Gesucht zum 1 . Oktober
ein ordentl . Mädchen.

N lkÄ1IiSriir » iRi » ,
Bäckermstr ., Bant

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Oktober rin

M» M UM . MM.
Mittelstraße 2 , 1 Et . l .

Zu vermiethen
mehrere fein möbl . Zimmer nebst
Burschengelaß auf gleich oder später .

Ernst Meyer , Roonstraße 85 .

Zu vermiethen
eine geräumige Ober - u . Unterwohnnng .

Ostfriesenstraße Nr . 43 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein freundlich
möblirtes Zimmer .

Karlstraßc 7 , Part .

Zu vermiethen
zwei kleine Wohnungen .

Nähens BiSmnrckstraße 23 .

Zu nermiethen
auf sofort resp . Oktober vd . November
eine Oberwohnung .

Joh . Frendenthal ,
_ Renvrem en , Mittelstratze 10 .

Zu vermiethen
SIN MSW . lldüIMiMM

Beushansen , Brut
Die z . Zt . von Herrn Zahlmeister

Thiede , Biktoriasir . 80 , bewohnter .

iiröbl . Iiinmev
sind vom 1 . Okt . ab zu vermieth en

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne, aus 4
Räumen bestehende
DM " Etage » Wohnung
nebp sämmtitchem Zubehör uno Wasser .

G . Gerdes , Grenzstr . 2 , u . l.

Lin « n « n « Sendung

Tüll Gardinen ,
Läufer u . f . w .

ist angekommen .

L I 'rLnoksöil .

Ä st

I .
mit fepar . Eingang zum 1 . Oktbr . zu
vwmiethen an 1 oder 2 Herren .
I . Hillmers , Ecke Marit - u .Kie!erst .25 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nvvbr . eine Oberwohnung
von 4 Räumen .

Grcnzstraße Nr . 56 .

ju vermiethen
eine Wohnung bei Snnderbusch auf
sogleich.

P . u . Seetzen , Saude .

Zn vermiethen
zwei sehr schöne trockene WohNNNge « ,
Hochparterre , zum 1 . Novbr . eine dito
Oberwohnung zum 1. Oktober , in der
Verl. Gökerftraße .

H . Rothert , BiSmarckstr. 3 .
^ ^ Ein Kinder -Regenschirm stehen

geblieben in der höheren Töchterschule .
Um gefl . Abg . a . d . Exp . d . Bl . wird geb .

Vmtsnlcgetsn
in öucii - u. AsililiM

rvsräsn arrk cks.8 OosotrMaok - ch
vollsto rrnck Lilli^btö sebnsU- ^
8tsn 8 anAotstrtiAt von ckor ^

Lnvbäraekvret ^
äes

IK . 8Ü88 ,
Lrvnxr1ii2eii8tr»88v M . 1

Kronleuchter ,
Hängelampen ,
Ampeln ,
Wandlampen ,
Tischlampen gew
Lustzuglampen ,
Kindermunds Patent -

Gaslampen ,
Nachtlampen ,

Wagenlaternen , Taschenlaternen , Stalllaternen,jW
einzelne Lampentheile ,

Kugeln , Tulpen , Kuppeln und Cylinder
empfiehlt in großartiger Auswahl und zu den niedrigsten Preisen

LälLLLrÄ

ank än8 am 1 . Olrtodor ffoAMnoircls
4 Haartal .

LeZtollnvASN QSffmSQ nlltz ? 08t-
ämtsr urrä LrlsktrsAkr sntAŜ orr.

Empfehle r-lich den geehrten Damen
zum Anfertigen von

Kle^em, llmlie >i. r. «.
Näheres bei

W . Karsten , Bäckermeister,
Kvpperhörn .

Rttllks Kkirathsgesuch .
Ein j . strebst Geschäftsmann , Anfang

30er , mit etwas Vermag . , gesund , von
angenehmem Aeußeru und charakterfestem
Sinn , wünscht die Bekanntschaft einer
gemüthv . , Häusl , u . wirthschaftl . erzog ,
jungen Dame zu machen , beh . späterer
Berheirathung . Damen von 20 bis 30
Jahren , einuehm . Statur , >v . dies, ernst
gerneinten Gef . Vertrauen schenken, werd .
geb , ihre Werth . Adr . mit gen . Angal . e
ihrer Verhältnisse und , wenn thnnlich ,
Photographie unter ^ L 100 posttag
Wilhelmshaven niete zuten Diskretion
Ehrensache . Anonyme Briefe n . Ver¬
mittler verbeten .

Bekanntmachung
Mit dem heutigen Tage übernehme

ich den Verkauf sämmtlicher

Kackwaaren
aus der Bäckerei von H . E .

Frau IrsLidlL,
Bisma . ckstraßs 28 .

Mndermilch, L °L
geliefert,von Stallkühcn ohne Grünfutter .

_ D . Wieting , Neuende .
Ich suche ein

AlUl8 mit Gartm
in geeigneter Lage anznkaufen .

Looman , Rechtsanwalt.

Au verkaufen
mehrere gut singcnde

KannitmSgel iRollerj.
Bant , Eifenbahnstraße Nr . 2 .

Forderungen
für die Kantine S . M . S .
„ Vipen " find bis zum
SÄ . d Mts , einzureichen .

2 möblirte Stuben
event . mit Burschengeiaß auf gleich oder
später zu vermiethen .

Roonstraße 16 , 2 Tr . l .

886N2

Originalflacons zu 10 Liierst . Tafel -
essig in den Sorten naturet und
weinfarvig 1 Mark , L I ' «8lr » AvQ
1 Mk . 25 Pfg » nx ün « 8 Iitzi des
1 Mk . 5 « Pfg .

J > Wilhelmshaven cst zu
laben bei Herm . Kreibohm
<Gebr . Dirks Nachf . ) . 8 . Jansfen ,
I . Roeske , Heinr . Gade .

vurösco-I 'LrööL ,
»im ch 8töililIIök L Lo. , litolis,

Keffer Ersaß
Duresco -Farben finden große Ver -

»oendung anstatt gewöhnlicher Oelfarben .
welche sie durch Billigkeit , Haltbarkeit
u . Schönheit weit übertreffen ; dieselben
sind gleich gut für Holz , Stein u . Me¬
tall u . bewähren sich auch dort , wo
keine andere Farbe sich als haltbar er¬
weist . Niederlage bei Herrn Claus
Frese , Segelmacher, Wilhelmshaven

ZiZZermiethen ans sofort oder zum
1 . November eine schöne Familien -
MohNttNg nebst Zubehör .

Grenzstraße 51 .

Für Wirthe !
Mein neues ConeertiNV für Tanz -

und Concert -Musik , darstellend 8 Mu¬
siker, in jeder Weise großartig ausge¬
fallen , will ich wegen zu kl . Lokals für
1000 Mk . verkaufen .
B . Hohnholz . Ovelgönne bei Brake .

Viv erst « »

Wok llbllM 1- lIIWMlI,
boünlitlicli ilro fmolo üükml,

ördlslt 80s1 >W

llerm . Lrelbodm
6sdn . 0irk8 ' klavtik .

kri8kK . 8eKM8v >I

l! g . krsi -lillkt

llo . k !lI88Ml! öI'

orlMt nror ^ sü
Soimsliönll fküli

ilem . Ki'kiblikm
llödk. Dikls ülsclif.

8pnnglMnij
triSLütz

kortveünrcrnä

Geldschränke
( Stahlpanzer , feuerfest , diebessicher )

l/z unter Fabrikpreis . » M»
Die letzten 5 sind jetzt da .

N .
Reuende .

ä fl fl fl Briefmarken , ca 170
/ II1111I S rten , 60 Pst , 100 ver -
II1111I schüdene übers . 2,50 M . ,
8 IIIIII 120 best, europ . 2,50 M .

bei G . Zechmeyer ,
illürnberg , Ankauf u . Tnupch _

Zur bevorstehenden
Herbst - und Wintersaison !

Meine Collection in

Anzug- und Pniktst-
Stoffen

von den billigsten bis zu den feinsten
ist in großer Auswahl wieder vor¬
handen und halte ich dieselben bei Be¬
darf bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

H . ,- L8I»88 «W,
Herrenkleidermacher,

Neue Wilhelmshavenerstr .

Rsheii Lasse«
per Zz Kilogr . von 1,10 Mark an ,

gebr. Lasse«
per cZ Kllogramm von l,30 Mk . an

empfiehlt

. 1 0 I 1 .

Mgm Forizugs
bitte ich um Ueversendung
der Rechnungen bis zum
21 . Mts .

Marine - Oberbaurath .

Forderungen
an dieTeckosfiziermeffeS .Vi . S.

„Viper
"

sind bis zum 21 . 0 . M . einzureichen .
Der Messevorstand .

Fordermnaen
f. dieOffiziermeffeS . M . S .

„ Viper "
sind bis 22 . d . Mts . einzureichen .

Alte Segel
MM

"
zum Heuzudecken ,

'"WM sowie

Äuhdecken
hat nvch abzugeben

8 v1Sv 1 , Neueste . 3.
Man verlange ausdrücklich nur Ger -

mann ' s Hühneraugen -Tod ( 8 »po ) . Er¬
folg sicher. Nur echt bei R . Leh¬
man » , Bismarckstr . , u . W . Morisse ,
Roonstraße .



s
Als stanz besonders Preiswerth empfehlen wir einen großen Posten

ivelsser LIsLssvr LanmivoH - vraarsn
in nur guten Qualitäten: - .. -

80 Ctm . breit ,
Meter 45 und « 0 Pfg .

80 Ctm . breit Meter 45 , SO Pfg ., L
80 Ctm . Damaste 70 Pfg . ß

« L>VL>r !L^ »

Ctm . breit Meter 50 , so P8V
130 CtM . " k, „

V !«

Gebleichte Kord Parchende
78 Ctm . pr . Mtr . 50 Pf .,

80 Ctm . extra schwer , Pr
Meter 65 Pfg .

Ein großer Posten ZSSmrl « Mttt « Sr ,
vorzügliche Qualität für Leib - und Bettwäsche ,

"WU
82 Ctm . breit , Meter 40 Pfg .

Bett-Damaste
82 Ctm . breit Mtr . 75 Pfg ,
130 Ctm . „ „ 110 „

Hl » Iivi » v » - Vaarv » :
) Schwere Handtuch - Dalle ,

l fr ! ma iiAUTinaobor - koliion , I üläsertiivller ^

ch grau gestreift mit roth . Kante , U rasengebleicht ^ feinfadig , I 58 81m . in lMtstst, gtllll llNll klllli nsuitt , Es

ß 44 Ctm . breit Mtr . 35 Pf . ß 7 « Cim . breit Mtr . 75 Pfg . 84 Ctm . breit Mtr . 80 Pfg . H mlzz „ . i-ntl/bisu n-m-iU , lllr . S .75 M . j
400 CtM . breit MtV . 1 .75 Mk .

Weiß und bunt gestreifte Drell -Handtiicher,
abgepastt in hübschen Mustern ,

42110 groß - Dtzd . 4,50 Mk .

Weiß gebleichte Drell-Handtiicher,
42/110 groß Dtzd . 5, — Mk .,

42IIO grast , extra schwer , Dtzd . 5,50 Mk .

V » Lr rrrmvLsvi ».

i
i
ll

M

1

I . Viiintsi'-Voi'tl'sg im 6s«si'bö-Vöi'sin
am Montag, 21. Septvr., Abends 8 Uhr,

im Aaisevfanle .
Herr ^ uLolkkalft , Privatgelehrter in Berlin .

Thema : Sintflnth und Eiszeit .
Die Mitglieder unseres Vereins und deren engere Hausfamilie haben

freien Zutritt . Nichtmitglieder zahlen im Abonnement für sämmtliche Borträge :
für eine Person 5 Mt , Familicnbiklet für 2 Personen 7,50 Mt , desgleichen
für 3 — 5 Personen 10 Mk . — Kassa -Pceis ü Person 1,50 Mt

Eine Abonnementsliste ist in Umlauf gefetzt, außerdem liegt eine solche bei
Herrn FockkN , Roonstraße , sowie am Vortragsabend an der Kasse, zum Ein -
zeichnen aus .

Der Borstand des Gewerbe-Vereins .
I . Frielingsdorf , Vorsitzender.

Lv Schulkinder dürfen in die Vorträge nicht mitgebrachi werden.

L * r » « I » tv « 1l8tS

llklilüllms :

AK

smoklöblt-

^ Kus8elini1t , sovis uiis
80Q8ti §6Q feinen fleievk - ooä

Wuneivaaren in Arosssr ^ osvobl
N « ru » . ILr -sib « !»« ! , Oosir. virLs Nüobk.

Lorützr-KtzäsüLMtzr
vsisristuitst vom

Siii 'Ksr - tU « 8 » iiKV « rvln , untor ^ skl . NitvirLooZ äsr
LnxvIIv ä«8 Lnlserl . II . 8«6b»1a1i1vN8

im La - isersa - Ll ( lliomas ) .

i .
1 . „ llas I. iecl v/irci rdal " kür Zläoooroüor ooä Orostosts« von

Rostort 8oüvalm .
2 . llöklamslion : „Uot IVöbbsi in '' von chr. Mrstsr .
3 . Kellenkrelle .

TI . Ilisil .
1 . l-iecler a oapella:

L ^ ! - °
2. Oer ttseiitwäellter , Vos8ö in 1 chut/Mß- von Lörnsr .

111 . VI » « U.
1 . Oeklamalion : „Vvisob unk, moin Volk" von Lörnsr.
2 . 8oenen aus äem Irauerspieiö „Irinv " ^oo Lörnor.
3 . 8edlu88liecl : .Z' utor, tost noks viob " von Lörosr.

ViotrittsAolä ouob vslisbko . vor vollo VrtruK ist 20 2,^
kür cito in oosoror Vrovio 2 vom „vnrrottor votrolloooo " ooä
20 Hs- tür sin 7. 0 omlelitooctos Löosr - Vsolcmul 1>s8timwt .

F^nßsng pnsoiss 8 Ußsi ^.

SrtUUUUUMOMIUiUMiMeWMUrOO ^

vap Horn .
Sonntag , den 2V . September * ö . Is . r

DM^ Großes -WK
Aolks -Wergnügen .

Fernsprech -Anlage
in Wilhelmshaven .

Diejenigen Behörden und Privatpersonen , welche an der Ein¬

richtung einer in unserer Stadt und deren nächster Umgebung geplanten
Fernsprech -Einrichtung theilzunehmen gewillt sind , werden ersucht , be¬

hufs vorläufiger Ermittelung der Zahl der Teilnehmer ihre Namen
in die in der Expedition des „ Wilhelmshavener Tageblattes

" aus¬

liegende Liste einzutragen . Die Unterschrift bindet nicht .

Mehrere Interessenten .
Soeben neu ein getroffen ! ! >

s» / 7 V ».

N Nsrrv » - Sllslvlvttvi » D
prima Waare, Handarbeit , mit deutschen und englischen Absätzen , spitz und breit.

M VLNLVIL - Sltvlvl
das beste, eleganteste Fabrikat , mit Knöpfen, Schnüren und Zügen.

M SoLLkK - SItSksL
Fahlleder , genagelt, dauerhaft , von 8 Mk. an , für Knaben 6 bis 7 Mk.

W I » Linäsr - SILbKsln m » L SelmNen W

U
18t 8t6t8 vLvtz Kr088tz ^ U8>VN !ll NM 1^ 61'.

z

Sonntag , 20 . September :

GinttournachUaftrde
über Eckwarden .

Ibsahrt vom Park Morgens 10 Uhr .

Bon jetzt ab
jeden Sonn¬
abend

Kegeln
in der Loge .

MhiÄU ^ mE
Sonnabend , 10 . d . M ,

Im Lokale des Herrn 8 »« I» 8 :

Gesellig . Abend

mit IbrimSii .
Um recht zahlreiches Erscheinen er¬

sucht De r Vorstand .

Ehemalige
78erRegimentskarneraden .

Sonnabend Abend 8 Vs Uhr
im Parkrestaurant :

V t ; 1 8 r , 111 III H11IIL ?

MMl Ml . WIMM
sowie ein Kleiderschrank

tehen zum Verkauf.
Birke , Htnterstraße 23 , 1 Tr .

Veriobungs -tlnreigv .

vis VoriodoiiA ibrsr Msüts
IVULklmin « H «vat8 aos VMdelms -
buvso mit äsm RikksrAok8bs 8it 28r
ooä Visotsouot clor vsssrvs Usrrn
viml 8obubert uok LILsIborA io

Ostprsossso bssbrso siob srAsbsost
U07070iA60

LömAsbsrA i . vr . , im 8spt . 1891 .

II . üüööliiz » Nil lesu
Kob . vummsr .

Mdelmme Neellt8
?aul Ledudert

_ Vsrlobtö . -

j . kl. «IilIl8lI>III'g- ll 8tlII
'ölI 88 «I>.

Geburts - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)

Durch die glückliche Geburt eines
gesunden

Tocht - reh - ns
wurden hocherfreut
. Wilhelmshaven , 18 . Sept . 1891 .

MM .-U. .1 » ». kruwsell

« nd Fra « _

Danksagung.
Für die uns bewiesene warme Teil¬

nahme bei dem Verluste unseres Söhn -

chens sagen wir Allen unseren herzlich¬
sten Dank.

U . rivser
und Frau .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß tn Wilhelmshaven.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

